
Verrat mir mal: Verrätst du mich? 
 

Die Passionsgeschichte 

Mit der Passionsgeschichte Jesu werden die Berichte in den Evangelien bezeichnet, die vom 
Leidensweg Jesu Christi handeln (griechisch paschein = leiden, durchstehen, erleben; 
lateinisch pati = erdulden, erleiden und passio = das Leiden). Die Geschichte gliedert sich in 
mehrere Szenen und endet mit dem Tod Jesu am Kreuz. Auch wenn einige Bibelauslegende 
meinen, der Leidesweg Jesu beginne bereits mit seiner Geburt, also seiner Menschwerdung, 
bezieht sich die Passion Jesu vor allem auf seine Kreuzigung und die unmittelbar davor 
stattfindenden Geschehnisse. Für die hier vorliegenden Materialien sind das die folgenden 
fünf Abschnitte: 

1. Ölsalbung in Bethanien 

2. Letztes Abendmahl 

3. Gebete im Garten Gethsemane 

4. Verhaftung 

5. Petrus verleugnet Jesus 

 

Verhaftung Jesu 
Während Jesus mit seinen Jünger*innen im Garten Gethsemane spricht, tauchen „Häscher“ 
auf. In den Evangelien ist nicht genau bezeichnet, wer diese Häscher sind. Wir können jedoch 
davon ausgehen, dass es römische Soldaten als Ausführende der römischen 
Besatzungsmacht gewesen sind. Es wird beschrieben, wie sich Jesus und Judas begrüßen 
und wie Judas Jesus küsst. Dieser – wohl berühmteste – Kuss ist für die Soldaten das 
Erkennungszeichen. Judas identifiziert Jesus und ermöglicht die Gefangennahme. 

  

Quellen: Mt 26,47-56; Mk 14,43-52; Lk 22,47-53; Joh 18,1-11 

 


